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Neues aus der DITR-Datenbank

Wissen Sie schon, … 
wie die SKF Lubrication Systems Germany AG 
Normenmanagement betreibt?
SKF lubrication Systems germany Ag (SKF lSg) ist Mitglied 
der SKF-gruppe und der weltweit führende Hersteller von 
 Zentralschmieranlagen und Komponenten der Schmierungs-
technik.

Das normenmanagement der SKF lSg liegt im Verantwortungs-
bereich der „Konstruktion und entwicklung“. er ist damit der 
Bereich, der für die Verfügbarkeit von Werknormen sowie ex-
terner normen und Richtlinien (Din, iSO, VDe …) an den 
deutschen Standorten verantwortlich ist.

nutzer im unternehmen sind vorrangig die Bereiche Konstruk-
tion, entwicklung, Versuche, Qualität und Produktion (etwa 
40 normenanwender). Bedingt durch das Produktspektrum 
der SKF lSg ist die Anwendung produktspezifischer normen 
und Spezifikationen eher die Ausnahme, weil für den Bereich 
Schmierungstechnik derartige Spezifikationen in der Regel 
nicht existieren. Daher werden grundnormen von den einzel-
nen Fachbereichen gezielt angewendet. Von großer Bedeutung 
sind jedoch die normen, die für die Konformitätserklärung he-
rangezogen werden. Da die Produkte der SKF lSg in die gel-
tungsbereiche der Maschinenrichtlinie, niederspannungsricht-
linie, Druckgeräterichtlinie, eMV-Richtlinie und AteX-Richtlinie 
fallen, sind die entsprechenden Richtlinien und harmonisier-
ten normen systematisch zu verfolgen, um mögliche Änderun-
gen in die verschiedenen Bereiche frühzeitig einfließen zu las-
sen.

Für die Aktualität der Din-iSO-normen und der Werknormen 
sorgt die gruppe „technische Dienste“. Die Bereitstellung der 
Dokumente erfolgt für die Werke in Deutschland über den nor-
men-ticker des Beuth Verlags. neu benötigte normen werden 
kurzfristig über den Download-Service des Beuth Verlags be-
schafft. Für Din-VDe-normen gibt es einen Abo-Service, der 
monatlich die in den abonnierten gruppen enthaltenen nor-
men aktualisiert. Diese normen werden in einer Datenbank 
zentral auf einem Poolarbeitsplatz verwaltet und stehen dort 
den Mitarbeitern zur einsicht zur Verfügung.

ergänzend zu den genannten Quellen werden die Anwender 
durch ein softwarebasiertes informationssystem der Firma glo-
balnorm unterstützt, das auf Basis der DitR-Datenbank der 
Din Software gmbH betrieben wird, um „auf dem laufenden“ 
zu bleiben. Auf Änderungen an den von den Benutzern selbst 
definierten Favoriten (normen und weitere Dokumente) wird 
automatisch per e-Mail hingewiesen. So wird der zusätzliche 
Zeitaufwand für aufwändige Kontrollrecherchen erheblich re-
duziert. gute erfahrungen konnten mit dieser Anwendung zum 
Beispiel auch bei den Arbeiten zur Konformitätsplanung, -her-
stellung und -bewertung von den vielfältigen und anspruchs-
vollen Produkten der Schmierungstechnik gemacht werden.
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